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«Wirwollen die Leihschirmakti-
on nicht lautlos versanden las-
sen, sondern sie würdevoll ver-
abschieden – mit einem fulmi-
nanten Schlussbouquet», meint
die Marketingverantwortliche
des Vereins Bülachstadt, Nicole
Duttweiler. So ist die Idee der
Schirmkunstinstallationen ent-
standen. ImQuartier Bülachstadt
sind vom 9. Juni bis zum 7. Juli
vom Bahnhof bis zum Untertor,
von der Poststrasse bis zur
Schaffhauserstrasse an acht ver-
schiedenen Standorten Schirm-
installationen von Ueli Gantner
aufgestellt. Sich im Wind sanft
wiegend, machen die aufge-
spannten Schirme ein letztesMal
auf sich aufmerksamund setzen
grüne Farbtupfer in der Stadt.

Im Frühjahr 2019 wurde die
Leihschirmaktion des Vereins
Bülachstadt ins Leben gerufen.
Zitronengrüne Schirme wurden
an die Bevölkerung verteilt. Die
Idee dahinter: den Bülacherin-
nen und Bülachern auch an reg-
nerischenTagen dieMöglichkeit
zu bieten, die Geschäfte im Zen-
trum Bülachs trocken zu besu-
chen. Seithermachten die farbi-
gen Schirme die Regentage in
Bülach bunter. Fing es an zu reg-
nen, nahm man sich einen
Schirm aus dem Ständer vor ei-
nem Geschäft und stellte ihn
beimnächsten Laden in den dor-
tigen Schirmständer zurück.

Nun findet die Aktion ein
Ende: «Statistisch gesehen, hat
nun rund ein Viertel der Büla-
cherinnen und Bülacher einen
Schirm», erzählt Nicole Duttwei-
ler. «Solche Aktionen sind teuer.
Es ist Zeit, Platz für Neues zu
schaffen.» Die Dauer der Leih-
schirmaktion sei von Anfang an
nicht fix geplant gewesen. «Wir
konnten anfangs die Resonanz
nicht abschätzen. Dass die Akti-
on ein solcher Erfolg sein wird,
hätten wir nicht gedacht.»

«Das ist fürmich eine
grosse Herausforderung»
Am 9. und 10. Juni wurden die
Schirmkunstinstallationen von
Ueli Gantner aufgebaut. Dieser
ist kein Unbekannter: Gantner
ist ein renommierter Bülacher
Bildhauer und 3-D-Künstler.
Geboren und aufgewachsen in
Bülach, kennt er das Quartier
bestens. «Aus unserer Sicht ist
er der ideale Mann. Es freut uns
sehr, dasswir ihn für unser Pro-
jekt gewinnen konnten», meint
Duttweiler.

Auch Ueli Gantner freut sich
über die Zusammenarbeit. Je-
doch zögerte Gantner erst, als

ihn der Verein für das Projekt
anfragte: «Eine Schirminstalla-
tion habe ich noch nie gemacht.
Das ist für mich eine grosse
Herausforderung.» Genau des-
halb habe er dann schlussend-
lich aber zugesagt.

Positive Reaktionen
auf die Schirmkunst
Nun ist Ueli Gantners Schirm-
kunst zu sehen. Die Schirme
wurden auf zwei Varianten an-
gebracht: «Die eine sieht für
mich auswie ein Parabolspiegel
oder eine Schüssel», meint
Gantner. Die Schirme sind an
Stangen festgemacht, deren
Anordnung weicht an jedem
Standort leicht ab. «Man kennt
diese Parabolspiegel ja als Funk-

verbindungen: Fürmich symbo-
lisieren die Kunstwerke die Ver-
netzung der Geschäfte, die sie
während dieserAktion gemacht
haben.» Einerseits hätten sich
die Läden dadurch, dass sie so
eine Aktion gemeinsam stemm-
ten, untereinander vernetzt.An-
dererseits aber auch mit ihrer
Kundschaft. Die zweite Variante
stellt einen Blumenstrauss dar.
«Auch das stellt fürmich das Ge-
meinsame, Verbindende dar»,
erklärt Gantner.

Die Reaktionen auf die
Schirmkunstwerke lassen nicht
lange auf sich warten: «Meine
Installationen wurden schon
vielfach auf Facebook gepostet.
Die Leute reagieren durchwegs
positiv», freut sich Ueli Gantner.

An acht Standorten setzt
Bülach nun bunte Farbtupfer
Schirminstallation in Bülach Das Leihschirm-Projekt nimmt nach rund drei Jahren ein Ende
–mit den «Schirmkunstinstallationen» von Bildhauer und 3-D-Gestalter Ueli Gantner.

«Statistisch
gesehen, hat nun
rund ein Viertel
der Bülacherinnen
und Bülacher
einen Schirm.»

Nicole Duttweiler
Marketingverantwortliche
des Vereins Bülachstadt

Mischa Klaus, Nicole Duttweiler, Andreas Plath, Angela Kraemer und Künstler Ueli Gantner (v. l.)
an der Leihschirmausstellung in Bülach. Foto: Leo Wyden

Rorbas Von einem Grossauf-
marsch an der Gemeindever-
sammlung Rorbas amDienstag-
abend konnte man nicht reden.
Insgesamt 20 von ungefähr 1670
Stimmberechtigtenwaren anwe-
send. Sie hatten über zwei Trak-
tanden zu befinden. Die Rech-
nung mit einem Plus von knapp
425’000 Frankenwurde diskus-
sionslos genehmigt. Das Ergeb-
nis fällt um841’000 Franken bes-
ser aus als budgetiert. Vor allem
höhere Steuererträge haben dazu
beigetragen.

Das zweite Traktandum war
die Totalrevision der Besol-
dungsverordnung. Die Entschä-
digung für das Vizepräsidium
wurde um 2500 Franken auf
21’000 Franken gesenkt, Ge-
meinderatsmitglieder erhalten
1000 Frankenmehr (neu 20’000
Franken). Das Gemeindepräsidi-
um bleibt mit 28’000 Franken

entschädigt. Neu ist, dass die
Gemeinderatsentschädigung in
der beruflichen Vorsorge versi-
chert ist. «Sehr oftmuss das Pen-
sum der Erwerbstätigkeit redu-
ziertwerden, um all denmit dem
Amt verbundenen Verpflichtun-
gen nachkommen zu können»,
begründete Gemeindepräsident
Martin Lips die Anpassung. Die
Verordnung wurde einstimmig
angenommen.

Zum Schluss schaute Lips auf
die vergangenen vier Jahre zu-
rück. Legislaturziele wie der
Werkhof, derUmbau der Liegen-
schaft Alte Brücke 1 und das pa-
pierlose Büro seien erreichtwor-
den.Andere Ziele sind noch pen-
dent, etwa die Begegnungszone
oder die Wertstoffsammelstelle.
Informiert hat Lips auch über
den geplanten Skatepark. Die
Standortfrage verzögert das Pro-
jekt. (tam)

Mehr Geld für Gemeinderäte,
aber weniger fürs Vizepräsidium

Glattfelden sagt Ja
zur Rechnung
Plus von 3 Millionen Franken An der
Gemeindeversammlung von
Glattfelden wurde die Jahres-
rechnung amDienstag samt Son-
derrechnungen genehmigt. Die
Stimmberechtigten folgten da-
mit denAnträgen sowohl des Ge-
meinderates als auch der Rech-
nungsprüfungskommission.Die
Rechnung schliesst bei einem
Aufwand von knapp 35,67 Milli-
onen Franken und einem Ertrag
von rund 38,14 Millionen Fran-
ken mit einem Plus von etwas
über 3Millionen Franken. Zu die-
sem Ergebnis kam es unter an-
derem, weil der Ertrag der Ge-
meindesteuern rund 1,75 Millio-

nen Franken höher ausfiel als
budgetiert. Und auch bei den
Sondersteuern, vor allem bei der
Grundstückgewinnsteuer, nahm
man fast 500’000 Frankenmehr
ein als erwartet.

Nebst derRechnung gab es an
der Versammlung noch ein paar
weitere Geschäfte zu erledigen.
Sowurden die Erneuerungswah-
len für das Wahlbüro durchge-
führt. Fünf Kandidierende wur-
denwiedergewählt, ergänztwer-
den sie durch sieben neue
Wahlbüromitglieder.An derVer-
sammlung gingen keine neuen
Kandidaturen ein, für die 12 ver-
fügbaren Sitze wurden exakt 12
Kandidierende gefunden. Ferner
wurden noch mehrere Einbür-
gerungen vorgenommen. (nav)
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